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(bra). Entdecken, experimentie-
ren und kritisch Denken: Darum 
geht es beim Wissenshof des 
Vereins ScienceCenter-Netzwerk 
und der Büchereien Wien. Die 
Experimentierwerkstätte starte-
te bereits 2018 als Pilotprojekt, 
und war auch in diesem Jahr wie-
der ein voller Erfolg. 
Fünf Tage lang wurde im Hof 
der Bücherei Erdbergstraße ge-
bastelt, was das Zeug hält. Im 
Fokus standen die „Mint“-Fächer 
(Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft, Technik). Kinder 
ab acht Jahren konnten von der 
Kettenreaktionsmaschine, über 
Mikroskope, bis hin zu optischen 
Täuschungen alles ausprobieren. 
Zwei „Explainer“ des ScienceCen-
ter-Netzwerks waren stets vor 
Ort und standen mit Rat und Tat 
zur Seite. „Es geht darum, Wis-
senschaft zu erleben, zu begrei-
fen und selbst auszuprobieren“, 
sagt Projektkoodinator Mathieu 
Mahve-Beydokhti. „Wir holen 

die Kinder bei ihren Interessen 
ab und lassen sie selbstständig 
arbeiten. Sie sind neugierig und 
denken auch kritisch“, erzählt er. 
„Der Spaß ist natürlich Teil der 
Sache.“ 

Fortsetzung 2020?
90 Kinder waren an den fünf Ta-
gen mit dabei – 47 Mädels und 43 
Jungs. Auch Monika Beckmann 
von der Bücherei Erdbergstraße 

freut sich über den Erfolg. „Wir 
haben sehr positive Resonanz 
bekommen. Büchereien sollen 
eben nicht nur Bücher in Regalen 
sein, der soziale Aspekt ist wich-
tig“, stellt sie klar. „Wir müssen 
Wissen zugänglich machen. Und 
es kommt an, die Kinder haben 
sichtlich Freude dabei.“ 2020 soll 
es – wenn es nach Mahve-Bey-
dokhti und Beckmann geht – mit 
dem Wissenshof weitergehen.

Besonders das Mikroskopieren kam bei den Kids gut an. 2020 soll 
es den Wissenshof wieder geben. Foto: MA13/Büchereien Wien/ScienceCenter-Netzwerk

Wissenschaft mit Kinderaugen
Der Wissenshof in der Bücherei Erdbergstraße war ein voller Erfolg

(lreis). Am vergangenen Wochen-
ende fand das erste Plantfest im 
Packhaus, in der Marxergasse 
24, statt. Zahlreiche Besucher 
nutzten dabei die Möglichkeit, 
sich näher über Zimmerpflan-
zen zu informieren und auch 
gleich zu kaufen. Auch konnten 
nachhaltige Kunstdrucke, Deko-

Artikel oder Accessoires erstan-
den werden. Doch das Highlight 
lag bei der Pflanzentauschbörse. 
Pflanzenfreunde konnten darin 
ihre Zöglinge mit denen ande-
rer tauschen. Die Organisatorin-
nen Anna Heuberger und Pet-
ra Gschwendtner von „we love 
handmade“ waren begeistert.

Beim ersten Plantfest konnten nicht nur Zimmerpflanzen gekauft, 
sondern auch getauscht werden. Foto: PlantFest Wien

Erstes Plantfest: Pflanzen 
tauschen leicht gemacht

(red). Die Vitalakademie im 
dritten Bezirk hat mit Markus 
Martincevic einen neuen Stand-
ortleiter. Der 48-jährige Wiener 
war zuletzt als Leiter bei Jugend 
am Werk tätig. Sein Ziel für den 
Standort in der Ungargasse: 
Optimale Organisation und ei-
nen Ausbau des Bildungsange-
bots. Die Vitalakademie ist eine 
der größten privaten Aus- und 
Weiterbildungseinrichtungen 
Österreichs. Außerdem werden 
staatliche Kurse in den Berufs-
gebieten Gewerblicher Masseur, 
Heilmasseur und Lebens- und 
Sozialberatung angeboten.

Foto: Vitalakademie

Ein neues Gesicht in 
der Vitalakademie


